
FNKC Extra

Die Österreicher kaufen derzeit mehr Gold als je zuvor
Ukrainekrieg und fast 6 % In­
flation: Die Menschen haben 
Angst um ihr Erspartes.

Wien. Das lässt jetzt viele 
auf die traditionelle Anti-
krisenwährung Gold set-
zen. Aktuell übersteigt die 
Nachfrage nach Barren und 
Münzen bei heimischen 
Edelmetallhändlern teils 
sogar das Angebot. „Wir pro-
duzieren und liefern konti-
nuierlich, aber die Nachfra-
ge wäre noch höher“, sagt 
Münze-Österreich-Spreche-
rin Andrea Lang. Im Shop 

der Münze am Wiener Heu-
markt kauften Privatperso-
nen allein am Tag des Kriegs-
ausbruchs Philharmoniker-
münzen & Co. für 1 Mio. 
Euro. Im Onlineshop belief 
sich der Umsatz an diesem 
Tag auf 3 Mio. Euro.

Goldpreis hat wieder 
2.000 Dollar im Visier

Beim heimischen Gold- 
und Edelmetallhändler Phi-
loro läuft das Geschäft der-
zeit ebenfalls auf Rekordni-
veau. Seit Beginn des Ukrai-

nekriegs habe sich die Nach-
frage in den Filialen vervier-
facht, online wurde sechs-
mal mehr verkauft. „Wir 
kommen trotz Dreischicht-
betrieb mit der Produktion 
nicht nach“, sagt Philoro-
Chef Rudolf Brenner.

Der Preis des gelben Edel-
metalls ist in den letzten 
Wochen massiv gestiegen, 
hat kurzfristig sogar die 
Marke von 2.000 Dollar je 
Feinunze (31,1 g) geknackt. 
Aktuell notiert Gold bei 
rund 1.930 Dollar.

Ansturm auf 
Goldbarren 

und ­münzen.

Nachfrage  
nach Gold hat 
sich vervierfacht
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